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Editorial – Regionalität weiter stärken

Hinter den Technischen Gemeindebetrieben Bi-
schofszell (TGB) liegt ein Jahr mit vielen Heraus-
forderungen: Dank guter Vorarbeit konnten die 
Auswirkungen des turbulenten Strommarkts indes 
gedämpft werden. Daneben kamen die TGB einem 
Generationenprojekt einen grossen Schritt näher.

Die ständige Energieversorgung ist keine Selbstver-
ständlichkeit. Das hat das letzte Jahr eindrücklich 
gezeigt. Unter dem Einfluss des Kriegs in der Ukrai-
ne und ausstehender Gaslieferungen von Russland 
nach Europa zeichnete sich im Herbst eine Strom-
mangellage ab. Neben dem Bund lancierten auch die 
grossen Thurgauer Energieversorgungsunternehmen 
eine Kampagne mit dem Ziel, den Stromverbrauch 
zu senken.

Die Stadt Bischofszell reduzierte unter anderem die 
nächtliche Strassenbeleuchtung. Auf die Weihnachts-
beleuchtung wurde komplett verzichtet. Die TGB trafen 
parallel dazu Vorkehrungen, wie eine allfällige Kontin-
gentierung des Stroms umgesetzt werden könnte. Sol-
che Szenarien schienen bis vor kurzem unvorstellbar. 
Es zeigte sich aber auch, dass die TGB in der Vergan-
genheit ihre Hausaufgaben erledigt haben: Dank der 
strukturierten Beschaffung des Stroms in Tranchen 
konnten die steigenden Preise gedämpft werden.

Die verrücktspielenden internationalen Energiemärk-
te haben verdeutlicht, wie wichtig es ist, regionale 

Lösungen zu fördern. Umso erfreulicher ist es, dass 
wir gemeinsam mit der Stadt Bischofszell und der EKT, 
der Gemeinde Zihlschlacht-Sitterdorf und dem Ab-
wasserverband Region Bischofszell als starke Partner 
dem Generationenprojekt «Fernwärme» einen Schritt 
nähergekommen sind. Ab Herbst 2024 sollen Liegen-
schaften im Gebiet Sittertal mit der Abwärme beheizt 
werden, die dem Abwasser entzogen wird. Bereits ans 
Fernwärmenetz angeschlossen ist die neue Überbau-
ung Bruggmühle. Aktuell wird das Netz mit einer pro-
visorischen Holzpelletheizung betrieben.

Ebenfalls mit Blick in die Zukunft haben die TGB ihre 
Buchhaltung umgestellt: Neu eingeführt wurde die 
sogenannte integrierte Kostenrechnung inklusive 
Anlagebuchhaltung. Das Verwaltungsvermögen wur-
de zu diesem Zweck neu bewertet, wodurch die tat-
sächliche wirtschaftliche Lage der TGB transparent 
ausgewiesen wird. 

Für Angelo Fedi geht die spannende Zeit als Verwal-
tungsratspräsident der TGB zu Ende. Im Juni tritt er 
sein Amt als Stadtrat von Bischofszell an. Das Präsi-
dium übernimmt deshalb seine Verwaltungsratskolle-
gin Jolanda Eichenberger. Wir wünschen ihr alles Gute 
und sind überzeugt, dass sie als ehemalige CEO des 
Thurgauer Energieunternehmens EKT prädestiniert 
ist, die TGB auch in diesen turbulenten Zeiten erfolg-
reich auf Kurs zu halten – zusammen mit dem schlag-
kräftigen TGB-Team.

Angelo Fedi
Präsident Verwaltungsrat TGB

Peter Bulgheroni 
Geschäftsleiter TGB 



Kennzahlen – Geschäftsjahr 2022

Die TGB erzielten im Geschäftsjahr 2022 einen 
Unternehmensgewinn von 33.6 Millionen Fran-
ken. Dieser aussergewöhnlich hohe Betrag ist auf 
die im Vorjahr angekündigte Einführung der inte-
grierten Kostenrechnung inklusive Anlagebuch-
haltung zurückzuführen.

Mit der Einführung der Kostenrechnung inklusive 
Anlagebuchhaltung waren buchhalterische Bewer-
tungsänderungen verbunden: Die TGB haben diese 
einmalige Möglichkeit genutzt, um das Verwaltungs-
vermögen neu zu bewerten. Der Anlagespiegel zeigt 
nun die Werte der Infrastruktur nach dem Prinzip 
«True and Fair View», womit die tatsächliche wirt-
schaftliche Lage der TGB transparent ausgewiesen 
wird. Insbesondere wurden Aufwertungsreserven 
in der Höhe von 31.5 Millionen Franken aufgelöst. 
Dieser Vorgang hatte keine Auswirkung auf die flüs-
sigen Mittel, sondern floss vollständig ins Eigen-
kapital. Die Revisionsstelle hat die Korrektheit der 
Aufwertung per 1. Januar 2022 bestätigt. 

Die linearen Abschreibungen 2022 basieren auf der 
neu erfassten gesamten Netzinfrastruktur, die zu den 

Anschaffungswerten abgebildet wird. Die Abschrei-
bungen sind dadurch höher als früher, sollten aber 
in Zukunft nur noch leichten Schwankungen unter-
liegen. Ebenfalls wurden die Deckungsdifferenzen 
per 1. Januar 2022 bereinigt und im ausserordent-
lichen Ertrag ausgewiesen. Deckungsdifferenzen 
sind Abweichungen zwischen den anrechenbaren 
Energie- und Netzkosten aus dem Berichtsjahr und 
den Tariferlösen. Die Tariferlöse werden gemäss 
Vorschriften der Elektrizitätskommission (ElCom) 
aufgrund der anrechenbaren Kosten vom Vorvor-

Kennzahlen – Geschäftsjahr 2022

Geschäftsjahr 2022 in Zahlen in Mio. CHF

2022 2021

Betriebsertrag 13.7 13.2*

Jahresergebnis 33.6 1.6

Nettoinvestitionen 2.1 2.9

Eigenkapital 52.2 18.6

Fremdkapital 7.1 6.9

Bilanzsumme 59.3 25.5

*Anpassung gegenüber Geschäftsbericht 2021 aufgrund von Umgliederungen
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jahr kalkuliert. Daher kommt es zwangsläufig zu 
Deckungsdifferenzen.

Die Investitionen in die Fernwärme wurden am  
1. November 2022 an die neu gegründete Firma 
Wärme Bischofszell-Sittertal AG verkauft. Gleich-
zeitig haben sich die TGB mit 27.5 Prozent daran 
beteiligt. Hieraus resultierte ein ausserordentli-
cher Gewinn von 0.6 Millionen Franken. 

Ohne diese einmaligen ausserordentlichen Effek-
te beträgt der Unternehmensgewinn 0.5 Millionen 
Franken. Die detaillierten Finanzzahlen finden sich 
auf den Seiten 12 und 13.
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Elektrizität – im Zeichen der Energiekrise 

Auch die TGB blieben 2022 nicht von der Energiekri-
se verschont. Im Zuge der Strommangellage waren 
massiv angestiegene Beschaffungskosten zu verbu-
chen, die sich nun in den Strompreisen des laufen-
den Jahres bemerkbar machen. 

Im Spätsommer des letzten Jahres begannen die 
Energiepreise an den Handelsmärkten zu steigen. Das 
war insbesondere eine Folge der geopolitischen Lage 
und der Unsicherheit bezüglich der Erdgaslieferungen 
von Russland nach Europa. Ihren Höhepunkt hatte 
die Preisspirale im September: Der Einkaufspreis für 
Strom an der europäischen Spotpreis-Börse betrug 
phasenweise über 600 Euro pro Megawattstunde: 
rund das Zehnfache des Vorjahres. Die TGB konnten 
durch ihre strukturierte Beschaffungsstrategie sowie 
der vorgezogenen Restprofilbeschaffung, die bereits 
im Juli ausgelöst wurde, das Ausmass der Markt-
preiserhöhung für das Tarifjahr 2023 dämpfen. Die 
grundversorgten Kunden, die 40 Prozent der Gesamt-
bezugsleistung des TGB-Netzes ausmachen, bezogen 
2022 rund 36 Gigawattstunden elektrische Energie. 
Dieser Verbrauch entspricht dem langjährigen Mittel.

Infrastruktur
Damit die Energie trotz Verwerfungen am Strommarkt 
von den Stromproduzenten zu den Kunden geliefert 
werden kann, sind die budgetierten Unterhaltsarbei-
ten und Investitionen im und am Stromnetz konse-
quent umgesetzt worden. Denn: Transformatoren, 
Schalter und Leitungen müssen auf grosse Leistungen 
und vermehrt auf die Einspeisung von Strom auf der 
Bezugsseite ausgerichtet sein. Mittlerweile rund zehn 
Prozent der jährlichen Energiebezugsleistung der 
Grundversorgung werden durch Energieerzeugungs-
anlagen im Versorgungsgebiet der TGB produziert. Die 
Tendenz ist steigend, weil insbesondere neue Photo-
voltaikanlagen entstehen. 

Investitionen
Die TGB haben 2022 in die Elektrizitätsversorgung ei-
niger grösserer Strassenabschnitte beziehungsweise 
Quartiere im Versorgungsgebiet investiert. Berück-
sichtigt wurden dabei auch die erhöhten Anforde-
rungen an die Infrastruktur infolge dezentraler Ener-

gieerzeugungsanlagen. Betreiber solcher Anlagen 
gelten als Profiteure der Strompreiserhöhungen, weil 
auch die Rückspeisungsvergütungen, zum Beispiel 
von Photovoltaikanlagen, für das Jahr 2023 deutlich 
gestiegen sind. Investiert wurde insbesondere in das 
Leitungsnetz entlang sanierungsbedürftiger Strassen 
– nämlich an der Poststrasse, der Oberen Halden-
strasse, in Leutswil sowie am Stichrain in Hackborn. 
Abgeschlossen werden konnte auch die Erschlies-
sung der neuen, grossen Überbauung Bruggmühle.

Ausblick
2023 steht ganz im Zeichen der Lancierung der Um-
rüstung von analogen Stromzählern auf die intelli-
genten, digitalen Smart Meter. Sie soll bis Ende 2027 
abgeschlossen sein. Ausserdem werden weitere Sa-
nierungsprojekte im Bereich der Elektrizitätsversor-
gung realisiert – so werden beispielsweise die Ar-
beiten entlang der Poststrasse vorangetrieben und 
abgeschlossen, ein weiteres Teilgebiet des Sittiparks 
erschlossen und die Freileitung Hackborn-Halden in 
den Boden verlegt. 

Energiebeschaffung 2022 

31 GWh
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10.2 % 
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Wasser – in Infrastruktur investiert 

Im Jahr 2022 haben die TGB in ihrem Versorgungs-
gebiet knapp 2,5 Millionen Kubikmeter einwand-
freies Trinkwasser an die Abnehmerinnen und Ab-
nehmer geliefert – mehrheitlich Grundwasser.

Infrastruktur
Die Infrastruktur der Wasserversorgung wird suk-
zessive unterhalten und erneuert: Das Hauptau-
genmerk galt 2022 den Pumpwerken, wo neben 
den regulären Unterhaltsarbeiten auch Ersatzin-
vestitionen in Anlagekomponenten vorgenommen 
wurden. Ein grösserer Wasserrohrbruch musste an 
einer Haupttransportleitung zwischen Rengishal-
den und dem Thurfeld verzeichnet werden. 

In der sogenannten Generellen Wasserversorgung-
planung (GWP) werden der zukünftige Wasserbe-
darf und das absehbare Wasserangebot unter Be-
rücksichtigung der Bevölkerungsentwicklung und 
des abschätzbaren Klimawandels (beispielsweise 
Wassermangel infolge längerer Trockenphasen) 
analysiert. Dieses Planungsinstrument soll der 
TGB allfällige Lücken in der Versorgungssicherheit 
aufzeigen und die Möglichkeit bieten, Lösungsal-
ternativen zu entwickeln. Investitionen in Erneue-
rungen und Ausbauten können entsprechend ziel-
gerichtet und effizient eingesetzt und Synergien 
mit Nachbargemeinden besser genutzt werden.

Investitionen
Leitungsersatzbauten wurden analog dem Strom 
bei den folgenden Strassensanierungsprojekten 
vorgenommen: unter der Poststrasse, der Obe-
ren Haldenstrasse, in Leutswil und am Stichrain 
in Hackborn. Abgeschlossen wurde zudem die Er-
schliessung der Überbauung Bruggmühle.

Ausblick
Das Geschäftsjahr 2023 wird geprägt sein von 
weiteren grösseren Projekten. So werden analog 
zum Strom die Arbeiten entlang der Poststrasse 

zum Abschluss kommen. Zudem wird ein weiteres 
Teilgebiet des Gebiets Sittipark erschlossen. Mit 
Revisionen im Pumpwerk Stocketen und Schloss 
werden Projekte aus der Langzeitplanung ausge-
löst. Als Teilausbau zur Erneuerung der Transport-
leitung zwischen Niederbüren und Bischofszell 
wird der Abschnitt unter der Thur zwischen dem 
Papieriareal und dem Thurfeld realisiert. Mittels 
einem sogenannten Düker wird dazu der Flusslauf 
unterquert. 

Die Überarbeitung und Entwicklung der Generel-
len Wasserversorgungsplanung wird auch 2023 im 
Fokus der TGB stehen. 

«Die Generelle Wasserversorgung-
planung (GWP) soll der TGB allfälli-
ge Lücken in der Versorgungssicher-
heit aufzeigen und die Möglichkeit 
bieten, Lösungsalternativen zu 
entwickeln.»

Wasserherkunft im Versorgungsnetz 

Grundwasser

Quellwasser

Seewasser

1’534’000 m3

631’000 m3

312’000 m3





Fernwärme
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Fernwärme – in greifbarer Nähe 

Die Dekarbonisierung der Wärmeversorgung ist für 
die Erreichung der Klimaziele entscheidend. Die 
Gebäude verursachen heute nämlich rund einen 
Drittel der schweizweiten CO2-Emissionen. Fern-
wärme ebnet im Versorgungsgebiet der TGB den 
Weg in eine grünere Zukunft.

Um das bereits gestartete TGB-Projekt rund um den 
Wärmeverbund Bischofszell-Sittertal breiter ab-
zustützen, wurde im vergangenen Jahr die Wärme 
Bischofszell-Sittertal AG gegründet. Das Ziel ist, ab 
Herbst 2024 weitere Liegenschaften im Gebiet Sit-
tertal mit thermischer Energie zu versorgen. Die-
se stammt in Zukunft von der Abwärme, die dem 
Abwasser der Abwasserreinigungsanlage (ARA) Bi-
schofszell entzogen wird. 

Infrastruktur
Die Planung der Energiezentrale bei der ARA Bi-
schofszell sowie der weitere Netzausbau standen 
2022 neben der Gesellschaftsgründung im Fokus 
des Wärmeprojekts. Für dieses zukunftsträchtige 
Vorhaben fanden die TGB in Kooperation mit der 
Stadt Bischofszell in der kantonalen Energiever-
sorgerin EKT AG eine starke Partnerin: Sie verfügt 
über langjährige Erfahrung sowohl in Planung, Bau 
und Betrieb als auch im Ausbau von Wärmever-
bünden. Die EKT beteiligten sich denn auch als 

Hauptaktionärin mit 55 Prozent des Aktienkapitals 
von zwei Millionen Franken am neu gegründeten 
Fernwärmeverbund; die TGB engagierten sich mit 
27,5 Prozent, die Stadt Bischofszell mit 10 Prozent, 
der Abwasserverband Region Bischofszell mit 5 
Prozent und die Politische Gemeinde Zihlschlacht-
Sitterdorf mit 2,5 Prozent 

Investitionen
Die 2022 realisierten baulichen Investitionen ziel-
ten auf die Erschliessung des Bruggmühle-Quar-
tiers ab, wo sechs der sieben Mehrfamilienhäuser 
bereits mit Wärme beliefert werden – vorab noch 
mittels einer provisorischen Holzpelletheizung. Im 
Abschnitt Bruggmühle bis zur ARA konnte zusätz-
lich der Leitungsbau im Bereich Sitter realisiert 
werden. Besonders anforderungsreich gestaltete 
sich die Unterquerung der Sitter, wo eine Spülboh-
rung den Leitungsbau in diesem Bereich ermög-
lichte. Das Fernwärmeprojekt war zugleich der Aus-
löser, um Synergien zu nutzen und die Wasser- und 
Stromleitungen in diesem Bereich zu erneuern.

Ausblick
Im März dieses Jahres erfolgte der Baustart der 
Energiezentrale, die ab Herbst 2024 Wärme erzeu-
gen und die bereits erschlossenen Liegenschaften 
im Gebiet Sittertal versorgen wird. Mit der Inbetrieb-
nahme dieser Infrastruktur – die Investitionskosten 
betragen im Vollausbau insgesamt rund zwölf Milli-
onen Franken – stehen im Endausbau 3.3 Megawatt 
Leistung zur Verfügung. Ein Vergleich: So lassen sich 
im Gegensatz zu fossil betriebenen Heizungen Jahr 
für Jahr etwa 400 Tonnen des klimaschädlichen 
Kohlenstoffdioxids (CO2) einsparen. Geplante An-
schlüsse sind unter anderem das Schulhaus Brugg-
feld sowie die Sportanlage Bruggwiesen.

Beteiligungen Wärmeverbund  
Bischofszell-Sittertal 

55 %
27.5 %

10 %

2.5 %

EKT

TGB

Stadt
Bischofszell

Abwasservrb.
Bischofszell 

Zihlschlacht-
Sitterdorf  

5 %

«Für die Realisierung des Wärme-
verbunds fanden die TGB in Koope-
ration mit der Stadt Bischofszell in 
der kantonalen Energieversorgerin 
EKT AG eine starke Partnerin.»



Bilanz 2022

in CHF

Bilanz
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31.12.2022 31.12.2021

Aktiven 59’326’017.05 25’533’700.93

Finanzvermögen 11’539’894.72 8’832’289.09

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 5’905’682.12 4’783’219.59

Forderungen 4’555’063.47 3’688’971.01

Vorräte und angefangene Arbeiten 382’804.12 273’620.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen 696’345.01 86’478.49

Anlagevermögen 47’786’122.33 16’701’411.84

Finanzanlagen 10’000.00 10’000.00

Beteiligungen 802’000.00 252’000.00

Sachanlagen 46’974’122.33 16’439’411.84

Passiven 59’326’017.05 25’533’700.93

Fremdkapital kurzfristig 2’415’095.70 2’242’866.38

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2’257’314.16 1’305’854.15

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 53’616.54 114’474.29

Passive Rechnungsabgrenzungen 24’965.00 743’537.94

Kurzfristige Rückstellungen 79’200.00 79’000.00

Fremdkapital langfristig 4’700’000.00 4’700’000.00

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 4’700’000.00 4’700’000.00

Eigenkapital 52’210’921.35 18’590’834.55

Dotationskapital 4’000’000.00 4’000’000.00

Spezialfinanzierungen 11’368.47 9’014.70

Bilanzgewinn 48’199’552.88 14’581’819.85



Erfolgsrechnung
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Erfolgsrechnung 2022

*Anpassung gegenüber Geschäftsbericht 2021 aufgrund von Umgliederungen in CHF

Rechnung 2022 *Rechnung 2021

Ertrag Elektrizitätsversorgung 10’074’700.49 9’132’992.41

Ertrag Wasserversorgung 3’003’575.50 3’046’684.45

Ertrag Fernwärme 0.00 0.00

Ertrag Dienstleistungen 636’904.28 865’908.37

Verschiedene Erträge 17’920.78 203’826.22

Betriebsertrag 13’733’101.05 13’249’411.45

Produktions- und Beschaffungsaufwand 7’878’484.58 7’097’661.89

Personalaufwand 2’228’675.20 1’990’145.52

Sach- und übriger Betriebsaufwand 1’233’845.01 1’165’056.83

Einlagen Fonds/Spezialfinanzierungen 2’353.77 1’464.36

Betriebsergebnis (EBITDA) 2’389’742.49 2’995’082.85

Abschreibungen 1’707’891.30 1’254’317.88

Betriebsergebnis (EBIT) 681’851.19 1’740’764.97

Finanzaufwand 182’729.74 177’491.62

Finanzertrag 3’057.42 1’001.74

Finanzerfolg 179’672.32 176’489.88

Betriebsfremder Aufwand 168.00 0.00

Betriebsfremder Ertrag 23’757.00 29’081.60

Betriebsfremder Erfolg 23’589.00 29’081.60

Ausserordentlicher Aufwand 54’707.36 0.00

Ausserordentlicher Ertrag 33’146’672.25 7’803.04

Ausserordentlicher Erfolg 33’091’964.89 7’803.04

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 33’617’732.76 1’601’159.73



Organisation
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Organisation – TGB im Überblick

Geschäftsleiter

Peter Bulgheroni 

Die Technischen Gemeindebetriebe Bischofszell 
sind seit dem 1. Januar 2020 eine selbstständig  
öffentlich-rechtliche Anstalt. Besitzerin ist die 
Stadt Bischofszell. 

Die Betriebskommission legt die Eignerstrategie der 
TGB fest. Einsitz nehmen vom Bischofszeller Stadtrat 
delegierte Vertreterinnen und Vertreter sowie Mit-

glieder des Gemeinderats der TGB-Partnergemeinde 
Zihlschlacht-Sitterdorf.

Der Verwaltungsrat bildet das strategische Führungs-
organ der Technischen Gemeindebetriebe Bischofs-
zell. Das fünfköpfige Fachgremium wird vom Stadtrat 
Bischofszell gewählt.

Organigramm  (Stand Mai 2023)

Weitere Informationen über die TGB finden Sie online unter www.tgb.swiss

Leiter  
Elektrizität

Leiter  
Vertrieb / Fernwärme

Leiter  
Wasser

Leiter  
Finanzen / Personal

Leiter  
Zentrale Dienste

Betriebskommission

–  Dominik Scherrer
–  Christian Hinterberger
–  Walter Schindler

–  Thomas Weingart (Präsident)
–  Pascale Fässler (Vizepräsidentin)
–  Bettina Weber
–  Boris Binzegger

Verwaltungsrat

–  Angelo Fedi (Präsident)
–  Jolanda Eichenberger  

(Vizepräsidentin)

–  Cornelia Büchi
–  Hans Ulrich Pickel
–  Andreas Forrer

Ueli Eigenmann Roger Mauchle Jan Schmidli Michael Zuber Hansjörg Elser
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